
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 21 (1914)

Heft: 11

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


193

.Aus dem Volksleben des obersten Tößtales' verrät das intime Vertrautsein
des Verfassers mit seiner engern Heimat.

Ueber 3V sehr sorgfältig ausgeführte Illustrationen begleiten den Text
und helfe» mit, ihn noch lehrreicher zu machen.

Wriekkasten der Redaktion.
1. An mehrere: Freut mich, daß alle größeren Arbeiten dieses Jahr-

ganges so gut gefallen haben. Diese Anerkennung soll ein Ansporn sein, nicht
nachzulassen in der Sammlung tüchtiger Mitarbeiter. Halte mancher Leser und
manche Leserin Umschau, es liegen so viele beste Arbeiten aus Konferenzen ?c.

ungedruckt herum. Sind sie zeitgemäß und grundsätzlich, so veranlaßt
eine Zusendung an die Redaltion.

2. Korrespondenzen aus Thurgau und St. Gallen folgen. Ebenso Liter-
arisches.

3. An li. „A. B. C. des G.' folgt in kleinen Dosen nacheinander. Nur
Geduld!

4. U, K. Hochw. H. Or. G. K. kommt auch wieder mit einer Arbeit.
Ich zähle auf ihn für den Beginn des 2. Semesters. Sammelt nur Abonnen-
ten, Mitarbeiter stellen sich schon ein.

5. An mehrere: Ein best empfohlenes, praktisch erprobtes und in Druck
und Ausstattung vornehmes Büchlein für ersten Beicht-, Kommunion-
und Firm-Unterricht ist das des Benediltinerpaters Otto Häring von der
Abtei Emaus in Prag. Verlag von Benziger u. Comp. A. G. Einsiedeln n.

Verlangen Lis bitte unsern Katalog 1914 ilbsr

Prâ2i8ioii8 Uliron von Uleltrui
als „liesse disrdin", „0bronometer Alpins", „bogines" „0msgs", „illovs-
so", ,Itéras" unck viele andere und boaokton Lie unsere sedr vor-
teiikstten preise. öVir garantieren auoli für unsers billigsten Ukren

2 Isbre.

I.eivkt-IVIs^kl' H Lo., l.uzsi'n, Xupplat? klip. 44.

Diverse frühere Jahrgänge
der

„Md. Blätter"
sind so lange Vorrat zum
Preise von ^ Fr. per Jahr-
gang erhältlich von der Ex-
pedition

Gverle 8 Rickenbach.

Oie Herren Oelirer tver-
cien döb. gebeten, bei

Helml- uii»I
Verein» »»«SÜKeii
à Inserenten «IIe»e»
Or^nn» 2« lt»e-

rürltsielitlj;«».

Bestens bewährte
Bauart.

Masche Erstellung.
Sofort bewohnbar.

Beste Isolation.
Sozusagen reparaturlos

Billiger Breis.
Zehr mhnlick und heimelig.

Referenzen und
Aostenvoranschlâge durch

» Schweizerische

fFlerml-Kerke K. H.

Zliederurnen.
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Offene Chordirigenten- und

Organistenstelle.

Infolge Rücktritt des bisherigen Inhabers
wird die Chordirigenten- und Organistenstelle
an der hiesigen kathol. Kirche auf 1. Mai 1914

Zur Wiederbesehung ausgeschrieben.

Dem neu zu wählenden Musikdirektor kann

auch die Direktion des Orchesters, des gemischten

Chors „Harmonie", des Musikvereins, sowie die

Lehrstelle für Gesang und Musik an der hiesigen

Bezirksschule übertragen werden.

Nähere Auskunst über Tätigkeit, Anstellungs-
und Bcsoldungsverhältnisse erteilt das Pfarramt
Wohlen.

Anmeldungen sind unter Beilage von Aus-
weisen über Bildungsgang, Wahlfähigkeit und
bisherige Tätigkeit bis 20. März nâchsihit»
bei der Kirchenpflege Wohlen einzureichen.

Wohlen, den 6. März 1914.

vv 1203 cz Die Kirchenpflege.

Die alte Ztammkadrili von

Kapper8u/ljler
Laf6-^58en?-M8c!iung

leksms's sogen. Ostê-^xirect)
offeriert ibr unübertroffenes k'obrikst in Nüobsen
à '/z, I. 2'/s. 5 und 10 Küos Itrutto kür Nett»,

und in grösseren IkiiokSsn Netto, kranoo.
miedst »Neu 8orìsn votés rob und geröstet

ompksbls nls besonders vorteiliinkt die iwliebten
Kostookö-Idisoliungsn von

I.0ve«-O»k^undII»n»Ii»It»nN8-<?»tê

Hinipel. «»ppeivsivzl

Töchter-Institut
St. Katharina Wil

Vorzügliche höhere Töchterschule. Beginn des Schul-
jahres: 4. Mai. Beste Empsehlungen- Prospekt. 5

Im Verlage von ßöerke

^ Mckenöach in Hinstedekn

erscheint:

Wcrriengrüße
aus Ginfiedetn.
Illustrierte Volksschrift zur
Pflege der Marienverehr-
ung und des christlichen Le-
bens Herausgegeben von
hochw. Herrn Joh. Ev.
Hagen, Redaktor, Frau-
enfeld. Monatlich erscheint
ein illustriertes Heft von

32 Seiten.

Mit Empfehlung sämtlicher
hochwürdigsten Bischöse der

Schweiz.

Abonnementspreis des

ganzen Jahrganges Fr. 2.50

Probenummern gratis!

Für
Uolksbivliotheken!
Der Chorknabe
des Montserat.
Novellistische Reiseerinner-

ungen aus Catalonien von
I),-. Adolf Fäh, Stiftsbib-
liothekar in St. Gallen.
150 Seiten mit vielen Jllu-
strationen. Elegant gebun-

den Fr. 2.—.

Zu beziehen vom Verlag:

Eberle Se Rickenbach,

Einsiedeln.

Inseriert
in den

„Pädagog. Blätter"



^ Hsuses i-iQâ âci- A
Z- ^6<^s^Qeri^5S6Q

kêtmse^iiieckei'Z.

à>nseivenfâdn
Seeàâl^.o,

>- SeOiì^rgsi
vovk

Vei^siissn Lis in âen àsoiil-i^is«" (ìssekàn
Hires ?iàt/ss übersll »usàrûoklivii

8LL?»àI.k!k
eonkturen unà Konserven
um sieger sein, 6as ^îssìs 2U ertm^ten.

I^i-stklassiße pianos in eleßunter, ssuberer

^u8kükrunL und illeuler 1^c>n8cìinnV>eit.

Goldene Neàille, ^üriek 1912.

Vkslcauf. lauscli, I^îete, !?epar2tusen

uni! Stimmen. I6i
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Lexikon der Pädagogik
Im Verein mit Fachmännern und unter be-
sonderer Mitwirkung von Dr. Otto Willmann
herausgegeben von Ernst M. Roloff, Latein-

schulrektor a. D.
Fünf Bände. Lex.-8»

I. u. II. Band: Abbitte — Kolping. Geb. in Halb-
sasfian je Mk. 18, in Buckram-Leinen je Mk. lt.

Die Bände III—V werden ehestens folgen.
Berlag von Herder zu Freiburg I. Br.

Dieses Nachschlagewerk bietet in rund llW Artikeln die
unifassende Behandlung aster auf Schule, Erziehung und
Unterricht bezüglichen Fragen vom Standpunkt der christ-
lichen Weltanschauung aus. Durch die geschlossene Zu-
sammenarbeit von zweihundert Fachmännern
aller Schulgattungen entsteht damit ein modernes
Pädagogisches Monumentalwerk, sich auszeichnend durch
Reichhaltigkeit, wissenschaftliche Tüchtigkeit, praktische An-
läge und Billigkeit.

Ein ausführliches Prospektheft wird Interessenten unbe-
rechnet übersandt. Die Lieferung des Werkes auch gegen
Teilzahlung vermittelt die

Literarische Anstatt, Freiburg i. Vr.

Offene Schälle.
Berneck, Sekundärschule, neue (3

Lehrstelle für sprachlich-historische Fächer, all-

fällig auch Rechnen.

Anfangsgehalt Fr. 3900.— und voller Bei-

trag an die Lehrerpensionskasfe. Gelegenheit,

Lehrstunden an der gewerblichen Fortbildung?-
schule gegen Barzahlung zu übernehmen.

Für diese Lehrstelle wird ein katholischer

Lehrer gewünscht.

Anmeldung mit Ausweisen versehen, bis

31. März d. Z. bei Herrn Pfarrer R. Zur-
flüh, Präsident des Sekundarschulrates.

St. Gallen, den 7. März 1914.
21 Die Erziehungskanzlei.

Krampfadern,
Hänwrrhoiden, Flechten.
Zur Behandlung offener Krampfadern, Hämorr«

hoiden, sowie jeder wunden Stelle, Hautausschläge?c.
leistet der „St. Zakobsbalfam" (von Apotheker C.
Trautmann. Basel) vorzügliche Dienste. Es ist kein
Geheimmittel, sondern ein nach wissenschaftlichen Grund-
sähen hergestelltes Erzeugnis, zuverlässig in der Wirk-
ung und unschädlich im Gebrauch und wird auch viel-
fach von Aerzten verordnet. Prospekte zu Diensten.

stmmoniums
mil rvunâsrvollsm Orgsllon voll
46 àrk an. besonders
billixs Instruments Kat. gratis.
à>8 IVlaîer, lloti., I-uIs».

Hsterlieder
(„Der Herr ist auferstan-
den und 8ursum eoà")
aus Gaßmanns „Ehrist-
glocken", voll hoher Freu-

de und Schwung,
empfiehlt

Verlag Willi. Eham.

OGHOOOK»
Wer Kindern ein

nützliches Geschenk

machen will, der

bestelle den

Kindergarten'.

Monatlich 2 Num-

mern, Preis des

ganzen Jahrganges

O Fr. 1.30 O
KberteäWickenöach,

Kinstedetn.

»GOOH-KHO

Inserate
sind an die Herren
Hänfenstem â Mög-
ter in -^uzern zu
richten.
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